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ZWINGENBERG (pem), Ferien 
auf Mallorca machen kann jeder, 
aber für fünf Zwingenberger ist der  
Weg das Ziel. Bevor sie drei  Relax-
Tage in Palma genießen, werden sie 
mit Muskelkraft auf dünnen Reifen 
eine Strecke von ca. 1400 Km über-
wunden haben. Das Radfahren wur-

Dopingfrei ins 17. Bundesland
 Zwingenberger auf Radtour nach Mallorca vom 15. bis 30. September

de ihr Hobby, nachdem Friedel De-
mel, Bruno Machleid, Jürgen Nickels 
und Wolfgang Schellhaas allmählich 
zur 50plus-Generation zählten.  
Karlheinz Kilian wird auf der Tour 
seinen  68. Geburtstag feiern. Auch 
ohne Vereinsstatuten trainieren sie 
diszipliniert und regelmäßig: die 

wöchentliche Melibokusfahrt ist 
Standard. Unter abwechselnder 
Führung stehen längere Strecken auf 
dem Programm und  in Hinblick auf 
die große Tour muss sich das Pen-
sum steigern und intensivieren, um 
den Körper vor allem an das lange 
Sitzen zu gewöhnen. Tagesfahrten 
von über 150 Km füllen dann die 
Wochenenden.

Herausforderungen suchen sich 
die Sportsfreunde gerne. In den 
Vorjahren statteten sie den Partner-
städten Brisighella  und Eckartsberga 
Besuche ab. Umfangreich waren die 
Vorbereitungen, die alle „Zwingen-
Biker“ kollektiv trugen, bis die Route 
von der  Bergstraße über die Vogesen 

Unterstützung sind die Kosten für 
die einheitlichen Trikots und Sport-
bekleidung gedeckt. Alles andere 
wird aus der gemeinsamen Kasse 
finanziert. 

Zum Team gehört auch die Be-
satzung des Begleitfahrzeugs Hannes 
Heidrich als bewährter Betreuer und 
Lenker des Kleintransporters und 
sein Copilot Hans Dieter Schellhaas 
stehen stets mit der Radlergruppe 
in engem Kontakt, um bei auftre-
tenden Problemen, die es bislang  
zum Glück kaum gab, Abhilfe zu 
schaffen. Der Reiseplan muss ein-
gehalten werden, Zeitpuffer gibt es 
keine. Da die sportliche Leistung im 
Mittelpunkt des Interesses steht, kann 
man sich auch kein touristisches  
Besichtigungsprogramm leisten. 
Aber Avignon muss sein! Natürlich 
strampeln die wackeren Männer 
auch sonst nicht nur blindwütig 
über die Pisten, haben sehr wohl ein 
Auge für die Naturschönheiten und 
lassen sich von dem überraschen, 
was es am Straßenrand zu sehen 
gibt. Mit dem Navigationssystem  in 
der Ausrüstung werden unliebsame 
Zusatzkilometer vermieden. Am 
entspanntesten fährt es sich, wenn 
ein so vorbildlich ausgebautes Rad-
wegenetz vorhanden ist, wie sie es 
in der Schweiz antrafen.

Die  schönsten Momente einer 
Fahrt bieten die Abende: zufrieden 
mit sich, wieder eine  Etappe ge-
schafft zu haben, kann man den 
Tag in Ruhe Revue passieren lassen 
und sich zur Belohnung ein kühles 
Weizenbier genehmigen. Spezielle 
Sportler-Leistungssteigerungsdiäten 
verfolgt  keiner. Die Männer ernäh-
ren sich, wie es ihnen schmeckt, so 
etwas wie Doping überlässt man den 
Wettkämpfern, die es meinen nötig 
zu haben. Spaß am Sport reicht als 
Antriebsenergie.

Die Ankunft im Quartier ist 
ebenfalls sehr kommunikativ: im 
Gästebuch werden via Internet 
Informationen ausgetauscht. Die 
Radler teilen statistische Daten 
wie Tageskilometer, Höhenmeter, 
Durchschnittsgeschwindigkeit und 
Kalorienverbrauch mit und finden oft 
zahlreiche Grüße und  Anfragen all der 
Interessierten, die von zu Hause aus 
die Tour verfolgen und Anteil nehmen. 
Die Zwingenberger hoffen, dass dies  
wieder so sein wird.

Am elften Tag müssen sie 
Barcelona erreichen. Das einzige 
Problem besteht noch darin, dass 
kein gesicherter Unterstellplatz für 
den Anhänger des Transporters ge-
funden werden konnte, denn das 
Gespann bleibt bis zur Rückfahrt 
auf dem Festland. (Wer Abhilfe 
weiß, möge es die Sportler wissen 
lassen.) Auf der Insel werden die 
Tapferen von ihren Ehefrauen er-
wartet, die bereits einige Tage zu-
vor per Flugzeug anreisen. Dann 
gibt es mit Sicherheit schon viel zu 
erzählen und hoffentlich nur von 
schönen regenfreien Strecken bei 
angenehmen Temperaturen!

Rund 1400 Kilometer in nur zehn Tagen legen die Radfahrer Hans-Dieter Schellhaas (Begleitfahrzeug), 
Bruno Machleid, Karlheinz Kilian, Jürgen Nickels, Friedel Demel, Wolfgang Schellhaas, Hannes Heidrich 
(Begleitfahrzeug) (v.li.) auf ihrer Etappenfahrt von Zwingenberg nach Mallorca zurück. Start der Tour ist 
am 15. September auf dem Marktplatz in Zwingenberg.                                                                 Foto: soe

durch Frankreich über die Pyrenäen 
zur katalonischen Küste nach Bar-
celona festgelegt war und man alle 
Unterkünfte sowie die Fähre auf die 
Insel gebucht hatte. 

Die Sportler freuen sich beson-
ders darüber, dass ihnen die Spon-
soren der beiden vorigen Fahrten 
treu geblieben sind. Dank ihrer 


